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6 7Hinführung

wird mir klar, dass wir nicht genügend reagie-
ren, während die Welt, die uns umgibt, zerbrö-
ckelt und vielleicht vor einem tiefen Einschnitt 
steht. Abgesehen von dieser Möglichkeit besteht 
kein Zweifel daran, dass die Auswirkungen des 
Klimawandels das Leben vieler Menschen und 
Familien zunehmend beeinträchtigen werden. 
Wir werden seine Folgen unter anderem in den 
Bereichen der Gesundheit, der Arbeitsplätze, des 
Zugangs zu den Ressourcen, des Wohnraums und 
der Zwangsmigration spüren.

3. Es ist ein globales soziales Problem, das eng 
mit der Würde des menschlichen Lebens zusam-
menhängt. Die Bischöfe der Vereinigten Staaten 
haben den sozialen Sinn unserer Sorge um den 
Klimawandel, der über einen rein ökologischen 
Ansatz hinausgeht, sehr gut zum Ausdruck ge-
bracht, denn „unsere Sorge füreinander und 
unsere Sorge für die Erde sind eng miteinander 
verbunden. Der Klimawandel ist eine der größten 
Herausforderungen für die Gesellschaft und die 
globale Gemeinschaft. Die Auswirkungen des Kli-
mawandels gehen zu Lasten der am meisten ge-
fährdeten Menschen, sei es im eigenen Land oder 
auf der ganzen Welt“.1 Mit anderen Worten sagten 

HINFÜHRUNG

1. „Lobt Gott für all seine Geschöpfe.“ Dies war 
die Aufforderung, die der heilige Franz von As-
sisi mit seinem Leben, seinen Liedern, seinen 
Taten zum Ausdruck brachte. Damit griff er die 
Einladung der biblischen Psalmen auf und gab 
die Feinfühligkeit Jesu für die Geschöpfe seines 
Vaters wieder: „Lernt von den Lilien des Feldes, 
wie sie wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen 
nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all 
seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen“ 
(Mt 6,28–29). „Verkauft man nicht fünf Spatzen 
für zwei Pfennige? Und doch ist nicht einer von 
ihnen vor Gott vergessen“ (Lk 12,6). Wie könnten 
wir diese Zärtlichkeit Jesu für all jene, die uns auf 
unserem Weg begleiten, nicht bewundern?

2. Es sind nun schon acht Jahre seit der Veröf-
fentlichung der Enzyklika Laudato si’ vergangen. 
Damals wollte ich mit euch allen, meinen Schwes-
tern und Brüdern auf unserem leidenden Plane-
ten, meine tiefe Besorgnis um den Erhalt unseres 
gemeinsamen Hauses teilen. Aber mit der Zeit 
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1. DIE GLOBALE KLIMAKRISE

5. Wie sehr man auch versuchen mag, sie zu 
leugnen, zu verstecken, zu verhehlen oder zu re-
lativieren, die Anzeichen des Klimawandels sind 
da und treten immer deutlicher hervor. Niemand 
kann ignorieren, dass wir in den vergangenen 
Jahren Zeugen von extremen Phänomenen, häu-
figen Perioden ungewöhnlicher Hitze, Dürre und 
anderem Wehklagen der Erde geworden sind, die 
nur einige greifbare Ausprägungen einer stillen 
Krankheit sind, die uns alle betrifft. Es stimmt, 
dass nicht jede einzelne Katastrophe automatisch 
auf den globalen Klimawandel zurückgeführt 
werden kann. Es ist jedoch nachweisbar, dass 
bestimmte von der Menschheit verursachte Ver-
änderungen des Klimas die Wahrscheinlichkeit 
immer häufigerer und intensiverer Extremereig-
nisse deutlich erhöhen. So wissen wir, dass mit 
jedem Anstieg der globalen Temperatur um 0,5 
Grad Celsius auch die Intensität und Häufigkeit 
von starken Regenfällen und Überschwemmun-
gen in einigen Gebieten und schweren Dürren in 
anderen zunehmen; ebenso kommt es in einigen 

dies auch die Bischöfe auf der Amazonas-Synode: 
„Die Attentate gegen die Natur haben Konsequen-
zen für das Leben der Völker.“2 Und um deutlich 
zum Ausdruck zu bringen, dass es sich nicht 
mehr um ein zweitrangiges oder ideologisches 
Thema handelt, sondern um ein Drama, das uns 
allen schadet, erklärten die afrikanischen Bischö-
fe, dass der Klimawandel „ein schockierendes 
Beispiel für eine strukturelle Sünde“3 darstellt.

4. Die Überlegungen und Informationen, die wir 
in diesen vergangenen acht Jahren sammeln 
konnten, ermöglichen uns, das bereits vor einiger 
Zeit Gesagte genauer zu bestimmen und zu er-
gänzen. Aus diesem Grund und weil die Situation 
immer dringlicher wird, wollte ich diese Gedan-
ken nun mit euch teilen.
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Geschwindigkeit, dass eine einzige Generation – 
nicht Jahrhunderte oder Jahrtausende – genügt, 
um dies wahrzunehmen. Der Anstieg des Meeres-
spiegels und das Schmelzen der Gletscher können 
von einem Menschen während seiner Lebenszeit 
leicht wahrgenommen werden, und wahrschein-
lich werden in wenigen Jahren viele Menschen 
aufgrund dieser Ereignisse umsiedeln müssen.

7. Um diejenigen ins Lächerliche zu ziehen, die 
über die globale Erwärmung sprechen, wird die 
Tatsache angeführt, dass es auch oft zu extremen 
Kälteeinbrüchen kommt. Dabei wird vergessen, 
dass diese und andere außergewöhnliche Sympto-
me lediglich alternative Ausdrucksformen dersel-
ben Ursache sind, nämlich des globalen Ungleich-
gewichts, das durch die Erderwärmung verursacht 
wird. Sowohl die Dürren als auch die Überschwem-
mungen, sowohl die austrocknenden Seen als auch 
die durch Flutwellen oder Überschwemmungen 
ausgelöschten Populationen haben letztlich diesel-
be Ursache. Andererseits dürfen wir, wenn wir von 
einem globalen Phänomen sprechen, dies nicht 
mit vorübergehenden und wandelbaren Ereignis-
sen verwechseln, die sich weitgehend durch lokale 
Faktoren erklären lassen.

Regionen vermehrt zu extremer Hitze und an-
dernorts zu starken Schneefällen.4 Wenn wir frü-
her einige Male im Jahr eine Hitzewelle hatten, 
was wird dann bei einem globalen Temperatur-
anstieg von 1,5 Grad Celsius geschehen, dem wir 
uns nähern? Solche Hitzewellen werden viel häu-
figer sein und eine stärkere Intensität haben. Bei 
einem Anstieg von mehr als 2 Grad würden die 
Eisschilde Grönlands vollständig schmelzen und 
ein Großteil der Antarktis5 – mit enormen und 
sehr ernsten Folgen für alle.

WIDERSTAND UND VERWIRRUNG

6. In den vergangenen Jahren hat es nicht an Per-
sonen gefehlt, welche diese Beobachtung klein-
reden wollten. Sie führen vermeintlich wissen-
schaftlich fundierte Daten an, wie die Tatsache, 
dass der Planet schon immer Phasen der Abküh-
lung und Erwärmung hatte und haben wird. Sie 
versäumen dabei die Erwähnung einer anderen 
relevanten Gegebenheit: dass das, was wir jetzt 
erleben, eine ungewöhnliche Beschleunigung 
der Erwärmung ist, und zwar mit einer solchen 
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